
SC  - Die Trauerfeier fand in seiner ehemalıgen Heıma:  TC. in kkrum
en seiner Tochter Anna sprach se1ın bester Freund und Kollege DDr Hle

Hoekema Und auch ich habe versucht, dıe vielen Verdienste meınes
Freundes, Segelkameraden und meınes akademıschen Vorbildes noch eIn-
mal In Erinnerung rufen und würdıigen. 5jouke Voolstra War eın SC-
lehrter, eın sehr rührıger, friesisch nüchterner Mensch und humorvoller Men-
nonıit, Ehemann, Vater und Wiıssenschaftler

1et Vısser

Nachruf auf Donald Durnbaugh
Die Church of the Brethren ıst eiıne relatıv kleine amerıkanısche auDens-
gemeınschaft, dıe ıhre Wurzeln 1Im eutfschlan:! des frühen 18 Ja  underts
hat und sıch als täuferische und auch pletistische (Gemeınnde versteht. Sıe ist
1Im Jahr 708 1Im leinen Ort Schwarzenau in der ehemalıgen Grafschaft Wıtt-
genstemin entstanden, 1e dort aber nıcht ange Bıs 733 alle hre An-
hänger In dıe Neue Welt ausgewandert, viele davon in dıe ähe der Menno-
nıten vVvon Germantown in Pennsylvanıa. Dort entwıckelten sıch dıe Brethren

eiıner Glaubensgemeinschaft, dıe weltweit aktıv ist
Die Geschichtsschreibung dieser Glaubensgemeinscha und dıe Interpreta-
tion dieser Geschichte für dıe Gemeinde Von heute verdanken dıe Miıtglieder
der Brethren-Gemeinden der Arbeıt VO Donald Durnbaugh, der AT
August 2005 1m Alter Von K Jahren überraschend gestorben ist Bevor
seıne Arbeıt aufnahm, gab 6S Z Wäal andere Brethren-Hiıstorıiker, hre TDEe1-
ten aber basıerten jedoch auf wenıgen Quellen und unvollständıg und
fehlerhaft Donald Durnbaugh rachte Präzısıon, Vollständigkeit und In-
tegrıtät ın dıe Arbeıt, daß Ende seines langen Wırkens als Hıstori1-
ker, Lehrer und Kırchenmann ec als der Brethren-Hıstoriker ezeıch-
net wird. Eıner seiner ollegen, der Hıstoriker und eologe ale Brown,
hat ihn eınmal den »Harold Bender der Brethren« genannt Der Vergleıich ist
zutreffend Er hat mıt seinen Arbeiten das Selbstbild und das Selbstverständ-
N1IS der Brethren grundlegend verändert und diese Glaubensgemeinschaft e1-
NC breiten uDliıKum auch außerhalb der USA ekannt gemacht, In Deutsch-
and VOT em 16 den VON ıhm herausgegebenen Band Dıie Kırche der
Brüder In derel Dıe Kırchen der Welt (Bd IX), Stuttgart 97/1
Urc seıne Doktorarbeit Brethren Beginnings (Universıty of Pennsylvanıa,

und besonders urc dıe zwel Quellensammlungen European Origins
Brethren (1958) und Brethren In OLlOoNn1ia. merica (1967) egte CT das

Fundament einer wissenschaftlichen Behandlung der Geschichte der reth-
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F  . Von Jjetzt konnten nıcht NUuT dıe Brüder selbst anfangen verstehen,
woher s$1e kamen und WT s1e sınd, sondern auch Außenstehende sıch mıt der
Geschichte der Brethren auseiınandersetzen. ber 6S Walr darüber hınaus noch
weiıtere Interpretationsarbeit nötıg. Donald Durnbaugh 1eferte s1e uUurc eiıne

VOoON Aufsätzen und Abhandlungen, In denen R nıcht NUur welıtere Quel-
len publızierte, sondern auch eıne Erklärung für dıe Eıgenart der Brethren
gab Als Herausgeber der Brethren Encyclopedia 1983-—84, Bände) mug
61 zusätzliches Materı1al Als krönenden SC se1iner Quel-
lenstudıen und Deutungsarbeıt veröffentlichte CI 99’7 Fruit of the ıne
Hıstory of the Brethren 08—-1995 Bıs seinem Tod arbeıtete weıter

verschıedenen weiterführenden Projekten; CI WAar mıtten in der Arbeıt
dem vierten Band der Brethren Encyclopedia, als [ starb
Wer aber diese Brethren, die Donald Durnbaugh detaıilreic und
vollständiıg dargestellt hat? ährend dıe altere hıstorısche TIradıtion das ple-
tistısche Erbe der Brethren NUur unzureichend und VascC herausgestellt hatte,
konnte Durnbaugh auf der Basıs grün  iıcher Quelleninterpretation eiıne
dere, präzisere rklärung ihrer Identität 1efern on in seiner Doktorarbeıit
und In vielen Aufsätzen tellte DE fest, daß dıe Brethren Alexander ack
sıch ZW al als Teıl der Erneuerungsbewegung verstanden, dıe INan heute Ra-
ıkalen Pıetismus aber gerade als Erneuerungsbewegung den Ansatz
der Täufer des Jahrhunderts bewußt übernahmen. ach Durnbaughs ber-
ZCUSUN® dıe Erwachsenentaufe, das freiwillıge Glaubensbekennt-
NIS, die Ausrichtung auf dıe Nachfolge Christı und dıe Kirchenzucht, welche
dıe Brethren In der täuferıschen Tradıtion entdeckt und Au ıhr übernommen
hatten, der Spiritualıität, dem Missıonseifer und der geschwisterlichen
Hılfsbereitscha dadus»s der radıkalpietistischen Tradıtion Gestalt verleihen
und dıe Organıisatıon eıner Gemeıinde erst möglıch machen. Für Durnbaugh

dıe Brethren beides Täufer und adıkale Pietisten. In seinen früheren
erken sah CT den täuferischen Einfluß auf dıe Brethren zunächst als stärker

Später, besonders in Fruit 0} Vıne, raumte R dem Radıkalen Pietis-
INUS immer mehr Bedeutung für dıe Identität der Brethren ein.
Irotzdem 1e diese zweıispurıge Erklärung bestehen; s1e ist heute maßge-
bend für die Hıstoriographie der Brethren. Und s1ie hatte für Durnbaughs
theologısche Arbeiıt Konsequenzen. Die geistige Verwandtschaft mıt den
täuferischen Konfessionen, VOT em den Mennonıiten, und dıe erKmale
des radıkalen Protestantismus, dıe dıe Brethren mıt anderen auc mıt den
Mennoniten) teılen, mußten untersucht und weıter rklärt werden. Aus dıe-
SC  = nlıegen entwıckelte Durnbaugh mehrere Arbeıtsschwerpunkte. Da WAar

erstens der Begriff der »Beliıevers’ Church«, der den Charakter und das We-

191



SC der Freikırchen NCUu definıerte. Seine Quellensammlung The Believers’
Church The Hıstory and Character of Radıcal Protestantiısm (1968) und
eıne e1 VON agungen, dıe Durnbaugh mıt John Howard b f
der koordinıierte, ührten einer Vertiefung dieses Ansatzes, der ursprung-
lıch VO Max er tammte I)Dazu kam auch eiıne Untersuchung der frei-
kırchlichen Tradıtion geschwiısterlicher Die Quellensammlung Every
eed upplied: Mutual Aid and Chrıstian Communıity In the ree urches,
Au (1974) entstand aus dieser Arbeıt.
Vor allem aber War 6S dıe täuferisch-radıkalpıietistische Friıedenstradıtion,
dıe Donald Durnbaughs Arbeiıt tief beeinflußte Aufgewachsen In der TIE -
denstradıtion seiner eigenen Kırche, gıng w% 949 als Freiwilliger für reth-
IcNHN Volunteer Service BVS5, vergleichbar mıt dem CE) nach ÖOsterreich
und verbrachte einıge re dort und auch In Deutschlan in dem Bemühen,
den kriegsgeschädıgten Menschen helfen Sein Chef in der übergeordne-
ten Verwaltung, der Brethren Servıce Comissıon Wäal Zıgler,
einer der Inıtıatoren der Puıdoux Konferenzen (ab Auf Vorschlag VON

Zigler sammelte Durnbaugh dıe Dokumente und lexte der Puıldoux- und
derer agungen In dem Band On ar Peace: DIsScussions War/Peace
Issues Between Friends, Mennonites, Brethren, and European urches
WEr (1978) Zusätzlich seizte urnbaug der langjährıgen Arbeıt VON

Zigler eın Denkmal mıt einer Bıographie se1ınes Freundes und Men-
{OrS Pragmatic Prophet. The Life of Zigler 989) IC 91018 On arı
Peace, sondern auch Durnbaughs Aufsätze ZU Friedensthema en das
Bewußtsein der Brethren maßgeblıch verstärkt, mıt den Menno-
nıten und Quäkern eiıne der »Hıstorischen Friedenskirchen« se1in.
Der bleibende Einfluß Durnbaughs esteht nıcht NUT In seıinen Büchern und
Aufsätzen. 1elimenr bleibt CI lebendig für dıe vielen, dıe ıihn als Lehrer e..
lebten Er WAar Von 962 bıs 088 Professor für Kırchengeschichte etha-
N Yy Theologica Seminary, dem einzıgen theologischen Semiminar der Church
of the Brethren (vormals in Chicago, dann Oak r00 1N01S, und jetzt
ıchmon ndıana). Dort und auch den Brethren-Colleges Junıiata Col-
lege (Huntingdon, Pennsylvanıa und Elızabethtown College (Pennsylvanıa)
hat ST Generationen Von Studierenden (nıcht NUurTrT Hıstorıkern elehrt, hre
Kırche hıeben, dıe Geschichte iıhrer freikırchlichen TIradıtion achten
und dıe Geschichtsschreibung mıiıt Energle, Ehrlıchkeıit, arheı und Her-
zensblut betreiben. 1C wenige den Studierenden en adurch
ihr täuferisches und radıkalpietistisches Erbe wiederentdeckt und dieses Erbe
In ihrem en weıterwirken lassen.

Dennis abaug

192


